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Es war einmal in China eine alte Frau, die 
besaß zwei große Tonkrüge, mit denen 
sie täglich Wasser aus dem Fluss holte. 
Dazu hängte sie die zwei Krüge an eine 
Stange, die sie quer über ihren Schultern 
trug: Ein Krug rechts, der andere links. 
Der eine Topf war makellos und immer 
bis oben hin voll mit Wasser, wenn sie zu 
Hause ankam. Der andere Krug hatte 
einen Sprung, und am Ende des langen 
Weges vom Fluss zu ihrem Haus war er 
immer nur noch halb voll. 
So ging es eine lange Zeit, Tag für Tag. Die 
Frau brachte immer nur anderthalb 
Krugfüllungen Wasser nach Hause. Der 
makellose Krug war natürlich immer sehr 
stolz auf seine vollkommene Leistung. 
Aber der Krug mit dem Riss schämte sich 
wegen seiner Unvollkommenheit, und er 
fühlte sich schlecht, weil er immer nur die 
Hälfte von dem erledigen konnte, wozu er 
einmal geschaffen worden war. 
Nach zwei langen Jahren, die ihm wie ein 
einziges Versagen vorkamen, hielt der 
arme Krug es nicht mehr aus und sprach 
die alte Frau eines Tages am Fluss darauf 
an: „Ich schäme mich so sehr, ich möchte 
mich bei dir entschuldigen, es tut mir so 
leid.“ 
Die alte Frau sah ihren Krug erstaunt an 
und fragte: „Ja, aber wofür denn? Warum 
schämst du dich?“ - „Weil ich diesen 
Sprung in meiner Seite habe, verliere ich 

jedes Mal auf dem Weg vom Fluss zu 
deinem Haus die Hälfte von meinem 
Wasser. Ich bin schuld, dass du immer die 
ganze Arbeit hast, aber durch meinen 
Fehler nur den halben Ertrag.“ 
 
Der rissige Krug tat der alten Frau leid, 
und sie versuchte, ihn zu trösten. „Ach, 
das macht doch nichts. Schau dir doch 
lieber auf dem Rückweg zum Haus all die 
wunderbaren Wildblumen am Wegesrand 
an.“ 
Dem Krug ging es daraufhin schon etwas 
besser, er konnte sogar ein wenig lächeln, 
und so machten sie sich auf den 
Heimweg. Und tatsächlich: Als sie den 
Weg entlang gingen, da sah der alte 
kaputte Krug die schönsten Wildblumen 
in der Abendsonne leuchten, und er 
freute sich an ihnen. 
Zu Hause angekommen jedoch fühlte sich 
der kaputte Krug wieder ganz elend. „Das 
ist ja schön, dass du mich mit den 
Blümchen trösten willst, aber es ändert 
doch nichts daran, dass ich nicht genug 
Wasser nach Hause bringe,“ sagte er zu 
der alten Frau. 
Da lächelte die alte Frau und sagte: „Aber 
hast du denn nicht bemerkt, dass die 
schönen Wildblumen nur auf Deiner Seite 
des Weges blühen und nicht auf der 
Seite, wo ich den anderen Krug trage? Ich 
habe von Anfang gewusst, dass du einen 
Riss hast. Deswegen habe ich die Samen 
der Wildblumen gesammelt und auf 
deiner Seite des Weges ausgesät. Und 
jedes Mal auf dem Heimweg hast du 
diese Wildblumen mit deinem Wasser 
gegossen. Jeden Tag konnte ich so ein 
paar Blumen pflücken und habe damit 
den Tisch in meinem Haus geschmückt. 
Wenn du nicht genau so wärest, wie du 
bist, dann hätte es all diese Schönheit nie 
gegeben!“ 
Verfasser unbekannt 
 
Wechsel in der Jungschi Hauptleitung 
Nach 15 ½ Jahren als Jungschileiterin und 
davon 6 ½ Jahre als Hauptleiterin schaue 
ich dankbar auf diese wertvolle Zeit 
zurück. In all den Jahren durften wir mit 
unserer Arbeit Gottes Liebe weitergeben 
und in viele Herzen pflanzen. Und immer 

wieder durften wir das Wachsen durch 
Gottes Segen sehen.  
Nun darf ich die Hauptleitung in neue 
Hände geben. Christian Häderli und 
Manuel Hügli übernehmen nun die 
Führung und werden ihren persönlichen 
Touch in die Arbeit hinein bringen. Ich 
freue mich sehr daran. Ich habe die 
Hauptleitung als Teil meiner Anstellung 
innegehabt, sie werden es nun wieder 
ehrenamtlich machen. Wir konnten dabei 
die Arbeiten auf verschiedene Schultern 
auch innerhalb des Jungschiteams 
verteilen.  
Manuel und Christian wünsche ich nur 
das Beste, viel Freude und Gottes 
Weisheit und Segen bei dieser neuen 
Aufgabe. 
Katja Nilsen 

 

 

 

 
Zum Vormerken: 
4. – 6. Mai 2012: Gemeindewochenende 
in Jaun mit Special Guests Weiwei und 
Daniel Zwygart.  
 

Sonntag, 13. Mai: Bericht aus Snuel von 
Weiwei und Daniel Zwygart 
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Februar 2012 

Donnerstag,2. Februar 14.30 Uhr Seniorennachmittag EGW Raum 

Sonntag, 5 Februar  Besuch verschiedener Gemeinden  

Freitag, 10 Februar  Update 2.12 EGW Raum 

Sonntag, 12. Februar 10.00 Uhr Gottesdienst, Auslandnews, KiGo 

Predigt: Gabi Schranz 

Leitung: Miranda Rickli 

Einsegnung Jael Oberli 

EGW Raum 

Donnerstag, 16. Februar 20.00 Uhr Bibelseminar EGW Raum 

Samstag, 18.Februar 13.30 Uhr Jungschar Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 19. Februar 10.00 Uhr Bezirksversammlung mit kanadischem 

Buffet, Chinderclub 

EGW Raum 

Montag, 20. Februar 18.30 Uhr 

20.00 Uhr 

Suppenznacht 

Gebet für die Gemeinde 

EGW Raum 

Sonntag, 26. Februar 19:00 Uhr Lobpreisabend KGH 

 

März 2012 

Donnerstag, 1. März 14.30 Uhr Seniorennachmittag EGW Raum 

Samstag, 3. März  Jungschar Elternabend  Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 4. März 10.00 Uhr Gottesdienst, Inlandnews, Chinderclub 

Predigt: Gabi Schranz 

Leitung: Einleitungsteam 

 

EGW Raum 

Freitag, 9. März  Update 2.12 EGW Raum 

Sonntag, 11. März 10.00 Uhr Familiengottesdienst 

Predigt und Leitung Katja Nilsen 

 

EGW Raum 

Donnerstag, 15. März 20.00 Uhr Bibelseminar EGW Raum 

Samstag, 17. März 13.30 Uhr Jungschar Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 18. März 10.00 Uhr Gottesdienst, KiGo Kanadisches Buffet 

Predigt: Gabi Schranz 

Leitung: Christian Bähler 

 

EGW Raum 

Montag, 19. März 18.30 Uhr 

20.00 Uhr 

Suppenznacht 

Gebet für die Gemeinde 

EGW Raum 

Freitag, 23. März  Update 2.12 EGW Raum 

Sonntag, 25. März 19.00 Uhr Lobpreisabend Kirchgemeindehaus 

 

 Während den Gottesdiensten gibt es im Kirchgemeindehaus einen Kinderhort für jüngere Kinder. 

 Unihockeytraining: Jeden Samstagmorgen von 9.00 – 11. 00 Uhr (ausser Ferien) 

 Jeden Dienstagmorgen um 5.15 Uhr Gebet für Buchsi im EGW Raum 

 


